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340. Artaxerxes III. Ochos unterwirft Ägypten wieder.
Letzter König Nektanebus.

3) Religion, Staat und Kultur der Ägypter.
a. Religion. Götter älterer Zeit: In Unter¬

ägypten Ra, Sonnengott, Sohn der Neith, Göttin
der Fruchtbarkeit; Ptah Lichtgott, dem zu Ehren der
Apis-Stier genährt wird. In Oberägypten Ammon,
später mit Ra zu einer Gottheit verschmolzen. Tempel
des Ammon-Ra in der Oase Sivah. (Juppiter-Ammon.)
Götter jüngerer Zeit: Osiris (der Nil), seine Gemahlin
Isis (das Land Ägypten), ihr Sohn Horos. Typhon
(der die Dürre hervorbringende Wüstenwind) erschlägt
den Osiris, wird aber von Horos überwältigt. (Die
Sage stellt die Naturerscheinungen im Nilthal dar.)
Der Glaube, daß die Unsterblichkeit der Seele an die
Erhaltung des Körpers geknüpft ist, bewirkt Ein¬
balsamierung der Leichen, die Anschauung von der
Seelenwanderung ruft die Verehrung der Tiere hervor.

b. Staatliche Einrichtungen. Drei Kasten:
Priester, Krieger und arbeitende Bevölkerung; diese
nach der Beschäftigung in neue Kasten geteilt (zuerst
wohl drei, später mehr). Absolute Monarchie. Pharaonen
(Ra-Phra, Sohn des Ra,) gehn aus der Kriegerkaste
hervor. Despotismus wegen des großen Wohlstandes
weniger fühlbar.

e. Kultur. Die Priester im Besitze aller
Bildung, sind Beamte des Königs, Baumeister,
Ärzte u. s. w.

Drei Schriftarten: a) hieroglyphische, reine Bilder¬
schrift, b) hieratische, sehr vereinfacht, c) demotische,


